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[1] [Jena, den 7. Mai 1798. Montag]
Da Sie, wie mir H. Gries sagt, früher von hier reisen, als Cotta hieherkommt und die Horenrechnung 
für 1797. abschließt, so sende ich Ihnen den Betrag deßen, was wir Ihnen für Ihre Gedichte zum 
Almanach und den Aufsatz in den Horen zu bezahlen haben. Ich bitte um ein paar Zeilen zur Quittung.
Meine Einladung zum künftigen Almanach wiederhohle ich Ihnen nicht, denn die alte gilt für Immer
Sch.
Jena 7. May.
1797.
[2]
[3]
[4]

Namen
Cotta, Johann Friedrich von

Gries, Johann Diederich
Orte
Jena
Werke
Schlegel, August Wilhelm von: Arion. Romanze

Schlegel, August Wilhelm von: Die entführten Götter

Schlegel, August Wilhelm von: Prometheus

Schlegel, August Wilhelm von: Ueber Shakespeareʼs Romeo und Julia. In: Die Horen

Schlegel, August Wilhelm von: Zueignung des Trauerspiels Romeo und Julia
Periodika
Die Horen

Musen-Almanach für das Jahr 1798 (sog. „Balladen-Almanach“) (hg. v. Friedrich Schiller)

Musen-Almanach für das Jahr 1799 (hg. v. Friedrich Schiller)


